
«Es Durenand im 
Glarnerland»
Mit dem Ziel, sich innerhalb der Region mit den anderen Scharen zu vernetzen 
und eine tolle Zeit mit Gleichaltrigen zu erleben, verbrachten 32 Oberstufenschülerinnen  
und -schüler aus Uznach, Eschenbach, Gommiswald, Schmerikon, Näfels  
und St. Gallenkappel die letzten vier Tage der Herbstferien im Jubla-Camp Linth.

Nach der ersten Ausgabe im letzten 
Jahr fand das Kurzlager in diesem 
Jahr unter dem Motto «Es Dure-

nand im Glarnerland» in Elm statt.
Umgeben von einer beeindrucken-

den Bergkulisse in herbstlichen Farben, 
versuchten die Teilnehmenden, Hinwei-
se zum Mordfall, der sich innerhalb des 
Leitungsteam am Morgen vor der Anrei-
se ereignet hatte, zu finden, um dem Tä-
ter auf die Schliche zu kommen. Bei den 
Jublanerinnen und Jublanern sorgte das 
vielseitige Programm, wie beispielsweise 
ein grosses Geländegame, die Trottinett-
abfahrt oder ein Schmugglergame durch 
die versteckten Gässchen im Empäch-
li, für verschiedene Highlights. Auch sei 
es gemäss einigen Kinderstimmen «cool»
gewesen, dass bei den Kampf- und Rauf-
spielen mal nicht so viel Rücksicht auf 
die Jüngeren genommen werden muss-
te, wie das in den gewohnten Sommer- 
und Herbstlagern der Fall ist. 

Nächstes Jubla-Camp in einem Jahr
Geleitet wurde das Lager von sechs Lei-
tungspersonen aus verschiedenen Ju-
bla-Scharen der Region. Für kulinarische 
Höhepunkte hat die Regionalleitung ge-
sorgt. Das nächste Jubla-Camp der Re-
gion Linth findet im Jahr 2023 wieder an 
den letzten Tagen der Herbstferien statt.

_Chiara Rohner

Wanderung.  Bilder Jubla Camp Linth

Glückspiel-Posten am Geländegame. Ausprobieren von Trendsportarten.

Wurmsbach bleibt ein Lernort
In die Schulräume des früheren Mädcheninternats des Klosters Wurmsbach bei  
Bollingen ist wieder junges Leben eingekehrt. Der Talent Campus Zürichsee öffnet seine Tore. 
Ein interessiertes Publikum liess sich informieren.

Rund 70 Personen folgten der Einla-
dung des Vereins der Freunde des 
Klosters Mariazell nach Wurms-

bach. Vor einem Jahr hatten die Zister-
zienser-Schwestern ihr Mädcheninter-
nat aufgegeben. «Dieser Schritt mach-
te Ressourcen für neue Aktivitäten frei,» 
stellte Äbtissin Monika Thumm in ihrer 
Begrüssung fest. Schwester Andrea Fux 
und Schwester Marianne-Franziska Im-
hasly berichteten über die vielseitigen 
neuen Angebote des Klosters. So kön-
nen Frauen und Männer bis 35 Jahre in 
Wurmsbach eine Auszeit nehmen, um 
sich mit Sinnfragen zu beschäftigen oder 
die nächsten Schritte im Leben zu pla-
nen.

Seelsorgende können mit dem An-
gebot «Atemholen am See» in Ruhe Zeit 
für sich geniessen. Studierende verbrin-
gen im Kloster gerne Lerntage, um eine 
Seminararbeit zu verfassen oder sich auf 
eine Prüfung vorzubereiten.

Neue Angebote seit August
Lernhausleiterin Katharina Gromova 
erläuterte im zweiten Teil des Abends 
die Angebote des Talent Campus Zü-
richsee. 27 Jugendliche sind im August 
in Wurmsbach ins 9. und 10. Schuljahr 
oder das Gymnasium gestartet. Sie wer-
den von neun Lernbegleitern betreut. 
Das Gymnasium wird in den nächsten 
Jahren jeweils um eine Klasse erweitert. 

Der Talent Campus Zürichsee wird 
durch die Bildungsgruppe SBW Haus des 
Lernens AG betrieben. Die Organisation 
führt bereits 15 so genannte Lernhäuser 
im deutschsprachigen Raum. «Auf dem 
Talent Campus Zürichsee», so Kathari-
na Gromova, «werden die Jugendlichen 
ermutigt, neue Wege auszuprobieren.» 

Sie werden dabei durch regelmässiges 
Coaching begleitet. Das Lernen läuft 
individualisiert nach den persönlichen 
Ambitionen und dem eigenen Entwick-
lungstempo ab. Nebst den spezifischen 
Kompetenzen aus dem Lehrplan erwer-
ben die Jugendlichen Persönlichkeits-
kompetenzen wie Leidenschaft, Weltof-
fenheit, Kreativität, Widerstandskraft, 
Nachhaltigkeit und Unternehmergeist.

Bunte Schulräume
Die Besucher des Anlasses konnten beim 
gemeinsamen Rundgang einen Eindruck 
durch die bunten Schulräume ein Bild 
über die Lernmethoden im Talent Cam-
pus gewinnen und erhielten Antworten 
auf ihre engagierten Fragen. Der auf-
schlussreiche Informationsabend klang 
beim gemeinsamen Apéro aus. 

_eing

Uznach braucht Vereine – 
Vereine brauchen
die Gemeinde
Uzner Vereine bieten über das ganze Jahr ein vielseitiges  
Veranstaltungsprogramm. Das Angebot der rund 85 Ortsver-
eine über kulturelles, kulinarisch, musikalische und sportliche 
Anlässe sollen alle Bedürfnisse der Bevölkerung abdecken.

Der Verkehrsverein Uznach als Dach-
organisation der Vereine lädt im No-
vember jeweils alle Vereinsfunktionäre
zu einer Terminkonferenz mit Orientie-
rungsabend ein. Hier werden die Wei-
chen gestellt für das kommende Vereins-
jahr. Präsidentin Beatrice Nater stellte 
fest, dass das Vereinsleben in Uznach 
grossgeschrieben wird und der Bevölke-
rung ein vielfältiges Angebot an Aktivitä-
ten geboten und von grosser Freiwillig-
keit getragen wird.

Wie Gemeindepräsident Diego For-
rer festhielt, ist der Gemeinderat bereit, 
die Ortsvereine zu unterstützen. Gegen-
wärtig liegt ein Gutachten zur Vernehm-
lassung vor über Subventionen, Jahres-
beiträge und Spezialzuschüsse.

Viele Anlässe, wenige Einträge
Der Veranstaltungskalender 2023 ist 
bereits schon voll mit Anlässen. Verei-
ne können ihre Anschrift im Vereinsver-
zeichnis der Gemeinde selber registrie-
ren. Ebenso steht ein Terminplaner offen 

für frühzeitige Veranstaltungstermine. 
So können Überschneidungen vermie-
den werden. Die Gratiseintragungen er-
folgen über die Homepage der Gemein-
de Uznach. Von den rund 85 Ortsvereine 
findet man zur Zeit nur wenige, die sich 
schon registriert haben.

Vereine sind auf Werbung angewie-
sen. Der Werkdienst der Gemeinde Uz-
nach stellt für Ortsvereine fünf Werbeta-
feln beim Ortseingang zur Verfügung. Die 
Benützervorgabe ist auf der Homepage 
der Gemeinde Uznach zu finden.

100 Jahre FC und ein Städtlifest
Das Jahr 2023 wird zu einem Festjahr. 
Am 10./11. Juni feiert der FC Uznach sein 
100-jähriges Bestehen. Auch der Ver-
kehrsverein Uznach jubiliert und orga-
nisiert am 13. August ein Städtlifest. In 
Startphase ist auch das Gewerbe Uznach 
für die Gewerbeschau im April 2024. Dis-
kutiert wurde auch über allgemeine Ver-
einsprobleme, die nach Lösungen su-
chen. _Werner Hofstetter

Bringen Farbe ins Städli: Der Verkehrsverein hübscht Uznach mit Blumen auf.
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